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44.

Annahme der Bedingungen auf
rascheste Entwaffnung und Herab¬

setzung der Heeresstärke.
Spa, 9. Juli . Wie der Vertreter des Wolfs'schen Teie-

graphcnbüros erfährt, ist die deutsche Regierung einstimmig
zu dem Entschluß gekommen, die von der Entente in der gest¬
rigen Konferenz gestellten Bedingungen in der Frage der Enl-
wassnung und der Herabsetzung der Heeresstärke anzuneh¬
men. Die vorgesehenen Strafbestimmungen bei Richter- .
fiillung dieser Bedingungen seien jedoch eine Abänderung
des Versailler Friedensvertragszu deren Unterzeichnung:
die deutsche Regierung der vorherigen Zustimmung der
reichsgesetzgeberichen Faktoren bedürfe. Man hofft, daß in
der heutigen Sitzung der Konferenz eine Formel gefunden
wird, welche diesen Bedenken der deutschen Regierung Rech¬
nung trägt. .

Spa, 9. Juli . Havas. Die Deutschen haben das von
den Alliierten vorgeschlageneAbkommen um 11.15 Uhr
unterzeichnet, nachdem sie erklärt hatten, daß keine Bestim¬
mungen des Friedensoertrags von Versailles sie zwingen
würden, neue Eebietsbesetzungensich gefallen zu lasten, es
sei denn im Falle der Nichterfüllung der Wiedergutmachung.

Vorstehende Meldungen haben wir durch Aushang an
unserer Geschäftsstelle bereits gestern nachmittag bekannt
Gegeben. Da nunmehr eine der Hauptbedingungen unserer
Gegner von uns erfüllt sind, dürfte wohl der weitere Ver¬
lauf der Verhandlungen in Spa zu einem für uns etwas
günstigeren Abschluß kommen.

Nach einer weiteren Erörterung ging die Konferenz zur
Frage der Verfolgung der Kriegsbeschuldig-
t en über. Reichsjustizminister Dr. H ei n z e legte die deut¬
schen Maßregeln und die deutsche Auffassung in ausfiihr-
lichem Vorträge dar, wobei er von Lloyd George  mehr¬
fach unterbrochen wurde. Lloyd George betonte, man ver¬
lange nur Bestrafung,,gemeiner Krieasverbrrchen"und drückte
seine hohe Meinung von dem deutschen Reichsgericht aus. ,
Er schlug vor, die Einzelheiten dieser Frage in einem Son¬
derausschuß der Justizminister besprechen zu lassen, der am
Donnerstag Nachmittag tagen solle. Die Delegierten waren
damit einverstanden. Die nächste Sitzung der Konferenz
wurde darauf auf nachmittags* 1*i*3 /?5 Uhr anberaumt zur Be¬
sprechung der Kohlenfraae. Alsdann vollzog sich kurz nach
1 Uhr die Unterzeichnung des militärischen
Protokolls,  das inzwischen fertiggestellt worden war.
Äon deutscher Seite trägt es die Unterschrift des Reichs¬
kanzlers und des Ministers des Auswärtigen. Das Proto¬
koll in seiner jetzigen Form ist nicht veröffentlicht worden.

Die Donnerstag Schlußsitzung der Konferenz wurde um
7*5 Uhr wieder eröffnet. Das Thema war die Kohlen-
trage.  Der Sprecher der Alliierten in diesem zweiten
Teil der Generaldebatte in Spa war Herr Millerand.

Staatssekretär Bergmann  entwickelte einleitend die
bekannten großen Schwierigkeiten der Kohlenlieserung nach
der Forderung der Alliierten. Millerand erwiderte, indem
er die Richtigkeit der Bergmannschen Ausftihrungen teilweise
bestritt.  Außer den zwei in amtlichen Berichten genann¬
ten Punkten Kontrollkommission und Priori-
tütFrankreichs)  wird verlangt, daß eine regelmäßige
Borlegung unseres deutschen Lieserungsprogrammsstatt¬
sind cn solle, das der Genehmigung der Alliierten bedürfe.
Ferner soll die Kontrollkommissiondas Recht haben der
Wiedergutmachungskommission darüber zu berichten, ob
Deutschland seinen Verpflichtungen ordnungsgemäß Nach¬
komme oder nicht, tzie Wiedergutmachungkommissionsoll ge¬
gebenenfalls Strafen  festfetzen. Millerand verlangte
sofortige  Untcrzeichnuna. Auf den Einwand des Mi¬
nisters Dr. Simons,  daß die deutschen Delegierten erst
n>it ihren Sachverständigen über die Kohlenfrage beraten
müßten. wurde die Vertagung der Sitzung bis auf Freitag
Vormittag 11  Uhr beschlossen, bis zu welchem Zeitpunkt
Dr. Simons die Antwort geben zu können glaubt Bergrat
Pilger  versuchte vergebens, zu Wort zu kommen.

sie die endgültige Entscheidung den in Spa versammelten
sieben Mitgliedern der Regierung überlassen, da die gesamte
Atmosphäre von Spa für die Entscheidung bestimmend sein
muß. In langen Beratungen hat sich eine völlige
U eb er ei n sti mm u n g der gesamten hiesigen Delegation
einschließlich des Generals von Seeckt ergeben.

Berlin, 9 .Juli . (Wolfs.) In einer Besprechung der
Parteiführer  über die Entwaffnungsbedingungen der
Alliierten lehnten nach den Abendblättern alle Par¬
te  i en g eschl o f sen die Drohung mit neuen Besetzungen
deutschen Gebietes ab.

Berlin, 9. Juli . (Wolfs.) Die Abendblätter billigen
die Unterzeichnungder Entwaffnungsbedingungen, indem
sie betonen, daß sich die Deutschen nur dem Zwange gefügt
hätten. Der „Vorwärts" fragt mit Bezug auf die An¬
drohung der Besetzung des Ruhrgsbiets, wo der Völkerbund
fei der' zum Schutz des Friedens und zur Beilegung inter¬
nationaler Seitigkeiten ohne militärische Gewaltanwendung
dienen solle.

Die Bedingungen unserer Gegner
lauten: Wenn zu irgendeinem Zeitpunkt vor dem 1. 1.
1921 die alliierten Ueberwachungsausschüsse in Deutschland
feststellen, daß.die Bedingungen der gegenwärtigen Verein¬
barungn i cht I o y al ausgeführt  werden, z. B. wenn
am 1 9. die vorgesehenen Verwaltungs- und gesetzgebe¬
rischen Maßnabmen nicht ergriffen sind, nicht in weitgehen¬
dem Maße veröffentlicht worden sind, wenn die Zerstörung
und Auslieferung des Kriegsgeräts nicht normal ihren Fort-
gang nehmen, wenn am 1. 10. das deutsche Heer nicht auf
eine Ziffer non 160 000 Mann beschränkt ist und höchstens
10 Reichswehrbrigadenumfaßt, werden die Alliier¬
ten zur Besetzung eines neuen Teils des
deutschen Gebiets schreiten , sei es des Ruhr-
gebiets , sei es jeden anderen Teil,  und werden
dieses Gebiet erst an dem Tage räumen , wenn
alle B edingun g eOder  gegenwärtigen Vereinbarun¬
gen r estl o s erfüllt  werden.

Fehrenbach Ehrenbürger von Freiburg.
Freiburg i. Br.. 9. Juli . In einer Sitzung des Bürgel-

ausschusses wurde der Reichskanzler Fehrenbach, der Stadt«
rat in Freiburg ist, einstimmig zum Ehrenbürger ernannt.

Der Steuerabzug.

. Die zahlreichen in Spa anwesendenS a chv e r sta n -
>gcn  sind soeben zu Beratungen über den Inhalt und
;■Bedeutung der Note Millerands, die wir unterschreiben
•eit. zusammengetreten.
, Die Sitzung der Justizminister  begann um 7-5
k.r und nabm einen glatten  Verlaus. Das Ergebnis
-r. daß künftig zwischen dem Reichsgericht und den Jnftiz-

«'.'örden der Alliierten ein unmittelbarer Schriftverkehr un-
-r Vermeidung des diplomaitschen Weges stattfinden soll.

Zugeständnisse und Ablehnungen.
Paris , 9. Juli . (W. B.) Nach einer Depesche des

Echo de Paris " aus Spa wurden Deutschland bezüglich
der militärischen Klauseln des Versailler Vertrages folgende
Zugeständnissegemacht, die die Mitteilungen über die ge¬
troffenen Entscheidungen vervollständigen:

1 Nicht eingeschlossen in die 4000 deutschen Offiziere,
die durch den Versailler Vertrag Deutschland genehmigt sind,
sind die Aerzte und Veterinäre, deren Zahl auf 3000 bezw.
200  festgesetzt wurde.

2. Nicht eingeschlossen sind ferner in die genannten 4000
Offiziere 735 Verwaltungsofftziere.

3 Deutschland kann eine Reserve von 5000 Gewehren
und 2 Millionen Patronen erhalten, um die Verluste auszu¬
gleichen, die seinem Kriegsgerät durch eventuelle innere
Kämpfe entstehen können.

4. Eine geringfügige Erhöhung der Zahl der Maschi¬
nengewehre, so daß alle Formationen in der Lage sind,
sich zu verteidigen. .... . .

Deutschland hatte außerdem ein 5. und 6. Zugesiandm-.'
verlangt zur Vermehrung der Waffen und Munition der¬
gestalt. daß ave Formationen, Ergänzungen und Schulen
mit Waffen versehen wären und einen Angriff zurückweisen
könnten, ferner die Wiederherstellung einer kurzen militär¬
ischen Dienstzeit mit der Garantie, daß man diese Vergünsti¬
gung nicht mißbrauchen werde, um eine große Anzahl.Deut¬
scher militärisch auszubllden. Diese beiden letzten Ver¬
langen sind nicht gewährt worden. Anderseits erhielt
Deutschland das Recht, vorübergehend in der neutralen Zone

! 10 Bataillone. 5 Schwadronen und 1 Batterie zu nnier-
: halten.

Oberkommissar Tirard in Spa.
Aus Varls. 8. Juli , wird gemeldet: Der Oberkommissar

; Frankreichs in, besetzten Rheinland, Tirard.  ist gestern
! in S p a eingetroffen.

Die Dauer der Konferenz.
Berlin. 9. Juli . Nach hier vorliegenden Nachrichten

ist anznnehmen,"daß die Konferenz in Spa am Montag
; ihr Ende erreichen wirb _ _

Das Gesetz zur Regelung des Steuerabzugs  vom
Arbeitsverdienst, das dieser Tage vom Reichstag verab¬
schiedet wurde, hat folgenden Wortlaut:Art. 1.

Zur ergänzenden Regelung des Steuerabzuges vom Ar.
beitslohne werden hinter§ 45 des Einkommensteuergesetzes
vom 29. März 1920(ReichsgesetzblattS . 359) folgende Vor¬
schriften eingesügt: § 4o

Bei den ständig beschäftigten Arbeitnehmern, deren Er«
werbstätigkeit durch das Dienstverhältnis vollständig oder
hauptsächlich in Anspruch genommen wird, hat der Abzug
gemäß 8 45a) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes
nach Tagen für 5 M täglich, b. im Falle der Berechnung
des Arbeitslohnes nach Wochen für 30 M wöchentlich, im
Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach Monaten für
125 Ji  zu unterbleiben. «Der abzugssreie Betrag erhöht
sich für jede zum Haushalt des Arbeitnehmers zahlende Per¬
son im Sinne des § 20 Abs. 2 in dem Falle des Absatzes
1a um 1,50, in dem Falle des Absatzes1b um 10 M,
im Falle des Absatzes1 c um 40 M.

Ob und inwieweit die Vorschriften der Absätze1 und 2
im einzelnen Falle anzuwenden sind, ist von den Arbeit¬
gebern festzustellen. Auf Antrag des Arbeitnehmers ist den
Betrieben, in denen ein Betriebsrat besteht, der Betriebs-
ausschuß oder der Betriebsobmann gutachtlich zu hören.
Auf Anruf eines Beteiligten entscheidet das Finanzamt
endgültig. Ist die Entscheidung des Finanzamtes nicht bin¬
nen einer Woche nach dem Zahlungstage angerufen, so ist
der Abzug in vollem Umfange des 8 45 vorzunehmen.

§ 45 b.
Arbeitnehmer, die nicht unter § 45a fallen, können bei

dem Finanzamt die Ausstellung einer Bescheinigung über
den Hundertsatz des Arbeitslohnes verlangen, der von ,e-
dem Arbeitgeber bei der Lohnzahlung in Abzug zu bringen
ist Das Finanzamt hat den Hundertsatz nach dtzm mut¬
maßlichen Mehrbeträge des Einkommens zu ermitteln. Wird
eine solche Bescheinigung nicht vorgeiegt, so hat der Arbeit-

. geber 10 vom Hundert des Arbeitslohnes in Abzug zu
bringen.

8 45 o.
Uebersteigt der Arbeitslohn auf das Jahr ausgerechnet

und unter Berücksichtigung des 8 45a den Betrag von
15 000 M,  so gilt für den einzubehaltenden Betrag nach¬
stehende Tabelle:

i von 15 000— 30 000 M. 15 vom Hundert,
von mehr als 30 090— 50 000 „ 20 „ *

, 50 000«~100 000 „ 25 „
„ 100 000—150 600 „ 30 „
„ 150 000—200 000 , 35 .
„ 200 000—300 000 „ 40 „
„ 100 0*0—400 000 . 45 ,

! „ ’ .. 400 000—500 000 „ 50 „
I " Art. 2.

Dieses Gesetz tritt 'am 1. August 1920 in Kraft. Die
bis zum 1. August 1920 auf Grund des 8 45—52 des Ein¬
kommensteuergesetzes einbehaltenen Beträge werden auf die
nach diesem Gesetz einzubehaltenden Beträge angerechnet.

Sitzung des Schöffengerichts Königftein
vom 7. Fuli 1920.

. Spa. 9. F„li. 11 V. Die von der hiesigen Delegation
"f Berlin angerufenen Instanzen haben zwar die schweren
^denken, die gegen die Bedingungen der Alliierten be-
Wn , stark betont, aber sie haben das Richtige getan, indem

Kleine Nachrichten.
,Ein wichtiger Beschluß der Union.

Washington. 8. Juli . (Wolfs.) Das Staatsdcparte-
,nent hat die Beschränkungen in? Handelsverkehrintt Sow-
jetrußland aufgehoben; eine Ausnahme besteht nur für
Materialien, die sofort zu Kriegszwecken verwendet werden
können, für deren Ausfuhr nach Rußland von Fall zu Fall
eine Sonderbewillignng erforderlich ist, die nur ausnahms'
weise erteilt werden soll.

Es wurden verurteilt: 1. Der Händler AugustV. von
Oberems wegen Schleichhandels zu 1 Tage Gefängnis und
250 M oder 25 Tage Gefängnis. 2. Der Schlosser Heinrich
L von hier wegen Diebstahls zu 5 -vagen Gefängnis.
3 Die Ehefrau Kath. N. von Ruppertshain wegen Kuhver-
kaufs ohne Prüfung der Berechttgung des Erwerbers und
ohne Beurkundung durch die Ottsbehörde zu einer Gesamt«
geldstrafe von 300 Jt  oder 30 Tage Gefängnis. 4. Der
Schäfer Anton B. von Oberhöchstadt wegen Vornahme der
Laausschlachtnnq eines Rindes ohne die erforderliche Erlaub«
iüs zu 200 M Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis. 5.
Der Maschinenarbeiter AntonS . in Hornau wegen Unler-
schlaqmiq zu 20 M Geldstrafe oder2 Tage Gefängnis. 6.
Der Zimmermann GeorgL. aus Fischbach wegen Forstdieb«
stahls zu 1500 -M  Geldstrafe oder 300 Tage Gefängnis ev.
Forstarbeit sowie 150 Ji  Wertersatz an die Gemeinde ttsich«
bach Der wegen des gleichen Vergehens angeklagte Zim«
mermann Johann L. aus Fischbach wurde freigrsprochcn.
da ihm eine Teilnahme oder Begünstigung nicht nachge-
wiesen werden konnte.



Lolralnschrichlev.
Königstein , den 10. Juli 1920.

* Unsere F r e i w . Feuerwehr  beteiligt sich morgen
Sonntag an dem Feuerwehr -Verbandstag in Oberursel
und wird um 8 Uhr früh von der Stadtwage abfahren.

* Der Aussichtsturm auf dem Hofheimer Kapellenberg,
der sogen. Meisterturm , ist baufällig geworden und wird
daher auf den Abbruch verkauft . _

Frankfurt , 9. Juli . G e tr e id e d i e b st ä h l e. In
der Nacht zum 8. Juli hat ein städtischer Hilfsfeldschütze 2
Getreidediebe auf einem Grundstücke am Hemmerichswege
abgefatzt . Da die Diebe auf wiederholten Anruf nicht stehen
blieben , machte der Feldschütz von seiner Waffe Gebrauch.
Der Elaszuschneider Hans Weigl er  wurde durch zwei
Schüsse getroffen , die in den Arm und den Rücken gingen.
Der Feldschütze leistete dem Verwundeten die erste Hilfe und
sorgte für dessen Verbringung in die Wohnung . Später
wurde Weigler in das Krankenhaus gebracht, wo er heute
gestorben  ist . Der zweite Täter ist entkommen.

Limburg a. d. L., 10. Juli . Der 32 . Verbandstag des
Verbandes der nassauischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften findet am 18. Juli . 12V- Uhr , in der „Alten Post"
statt bei welcher Gelegenheit Verbandsdirektor Petitjean
den Jahresbericht erstattet und Direktor Dr . Ghelius einen
Vortrag über den Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse
durch Genossenschaften halten wird ._

Kleiner Kursbericht vom9. Juli 1920
mitgeteilt von der Landerbankstelle Königstein Ohne Gewähr

°[o Datum
5 Reichranl.
B Reichsschatzanw
4‘/ . 1916
4 Reichranl.
31/, „
3
4 Preuß . Tonsols
3l/s ,,
3 11 n
4 Hessen
87 . .
3 11
4 Rheinprov . Aul

9./7. °/0 Datum 9./7.
79 .50 4 Pfalz . H.-B . Pfd 101.10
98.50 4 Raff . Ldsb. Obl. 100 .-
81.30 3"/. „ „ ,. 94 .—
70.50 3V2 „ „ „ 93 .—
63.50 3 „ ,, „ 81 .-
59 .75 Deutsche Bank 258 .—
69.25 Dresdner Bank 163.25
59.75 Pfalz . Bank 134 .30

Diskonto Tomm. 198.50
84.— Adlerwerke 226 .—
69.50 Allgem. Elektr. 294 —
- .- Bad . Anilin 347 .—

101 .- Lhcm. Griesheim 293 .-
100.50 Höchster Farbw. 344 .75
105 .10 Brown Boo. 8- Eo. —

- .- Zellstoff Walvh. 326 —
99.— Siemens 81 H. 299 .-

. 101.25
99.25

Schuck-rtwerke 179.50

4 Franks. Stadtanl.
4 Mainzer
4 Wierbad.
4 Fr . Hyp.-B . Pfd.
4 „ H.-Lre .-V. ,

Devisenkurse der Frankfurter Börse.

Geld | Brief Geld Brief
Friedenr-

kur«

Holliind. 100 fl.
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Wien 100 Kr. altes
Madrid 100 Pes.
Frankreich 100 Fr.
London
New Jork

1341 .50
631 .75
839 .-
679.25

604125
318 —
150.—

37.70

1344 .50
633 .25
841 .-
680 .75

60575
319 .—
150 .50

37.90

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren herzens¬

guten Sohn und Bruder

Anton Herr
nach langem, mit grosser Geduld ertragenen Leiden in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet •

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Konrad Herr.

KELKHEIM i. den 10. Juli 1920.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 11. Juli, nachmittags 4 Uhr.

Diejenige Frau , welche an,Freitag nachmittag dasTuch
von der Bank im Woogtal
mitgenommen hat , wird
dringend ersucht dasselbe

gegen Belohnung bei
Brotösltt MWen.
8um Neuansertigen
und Ausbessern von
Wäsche nehme noch Kunden
an . Näheres Obere hinter.

aasse 9. Königstein.

Wiese
MetiiMonll

Ein
Stück

Kt

zu kaufen gesucht. Gefl.
Off ,unt .P.K.5 q.d.Geschäfts st.

rmMMIWIkMlei,
n.WeimmM!

Einige 100 lfde. m Gallerte,
leisten u. mehr. 100 Galle-
rieen , im ganzen od. geteilt,

zu verkaufen
A n zu sehen  von 4 Uhr ab
Höchst a . M ., Waüsirahe 7.

Ro nioskeinep Hof Konigsfrein

Heute Samstag

❖ REUNION ❖

Paß-Restaurant Moritz
%J  Königstein:: Limburgerstrasse 14
Früher Inhaber des Kurhauses Kronthal i. T.

Î Lrairis .r£ irs .fS .rsiS [S -rsrSL (ci (Sfsrsrsrsisr ^ j]
■ Zum fröhlichen Tanz kommt ai

bei’n Benner Anton , da ist’s fein,
gibt Bier und auch Aeppelwein
und Ueberraschung allerlei!

Sonntag, den 11. Juli, ab 3 Uhr nachmitt .,
im Saale von Anton Glöckner zu Fischbach

Grosse Tanzbelustigung
7. Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Hochamt mit Predigt . 2 Uhr
Segensandacht.
Marienverein : 4‘h Uhr Versammlung.

bei gutbesetzter Kapelle.
Es ladet ergebenst ein

i Gesellschaft„Elnljkeit“Fischboch. i
fiL|-.=iujn =in=3i-sjn =ii -EjgrarBr aigErari = usrgic il

Hotel Koffert❖Eppenhain
h . Kaufmann

Sonntag , öen 11 . Zuli, zur Kirchweihe

Tanz

□

ßuelllw .öltwia 1812'Kelkheim
Sonntag , 11. Juli, ab 3 Utjr nachm.

« Gartenfeft«
mit Tanz,  Tombola und Kinder¬
spielen (Kletterbaum,wurstschnappen,eierlauf)
im Garten des „Taunusblick " .

Deröarten ist am flbenbfeftl. illuminiert.

Zu zahlreichem
ein

gefuch ladet freund!.
Der Vorstand.

□ □□DO C3 □□□□□ □ □ □ □ OO D□ □ PP □

«,14«
jährlich

Behl«
SK.ff«
dirrchl-

Nr

Ein tüchtiges

Mädchen
gegen guten Lohn sofort ge¬
sucht. Hu erir- in der Gdlchst.

Al .MMW Lu
für täglich einige Stunden
Hausarbeit vormitt , gesucht
Adelheidstr . 4*, Königstein.

SfütfßEinfach,
aber

gebild.
für den Haushalt einer älteren
Dame in Frankfurt a. Main
für 1. August oder später
gesucht. Köchin vorhanden.
Off . A ' tkönigstr . 10 pari .,

Königstein-

M Gärtner, " ^

Unter den Viehbeständen des LandivirtS Damian
«ehler . des Landwirts Heinrich Anton Sch» und des
Johann Gottschalk in Neuenhain ist die Maul- und
Klauenseuche ausgebrochen . Ueber die beiden Gehöfte ist
die Sperre verhängt worden.

Wird veröffentticht.
Königstein , den 9. Juli 1920. . „ _ ,

Der Landrat. I . B . : 2l»hn.

Gvst-und Gartenbau Herein
für Königstein und Umgegend.

Montag , den 12. Juni 1920, abends 7,0 Uhr,
im Restaurant Meffer

onafsversammlung.

Portland-Cement
Tagesordnung:

1. Abgabe von Kücken ans der Brutmaschine
2. Wahl der einzelnen Koinnnsstonen betr . 30-jahriges

Stiftungsfest.
3. Verschiedenes . , _

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

. alt , ver¬
heirat ., zwei erwachs. Kinder,
bew . in Gewächshauskuit . ,
Freiland .Gemüse u.Land¬
schaft. auch in Landwirt,
schast erfahren, in leitender
Stellung tätig (««/kt für

gewesen | UUJI jetzt
oder später in Hotel , Herr,
schast oder Stadtgärtnerei
dauernde Stellung.
Gute Zeugniffe vorhanden.
Off . unter H. H. 5 , an die
Geschäftsstelle dieser Hettung

Altes

Tafelklavier
ganz billig zu verkaufen.
Zu ertrag , in der Gescbästsst.

Conservengläser,
Einkochapparate,

Fruchtsaftapparate,
rote Gummiringe

Marke: „Rex-‘ und„Edelweiss"

Geleegläser , Honighafen
empfiehlt zu billigen Preisen

Frankfurter Kaufhaus
Kelkheim i. Taunus.
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Alt-Papier . Kumpe«.
altes Gise« «nd sonstige

Metalle, Fensterglas.
Wiegand & Dietil,

Wiesbaden , Hochstädten-
stratze 6 u . 8. Fernspr . 1061.

Postkarte genügt.
— Wöchentliche Abholung . —

Weinfässer
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jeder Gröhe , auch Stuck - und
Halbstücksäffer , liefert nachSL.« retMl»>.
Mainz , mittl . Bleiche Bi. Tel.-2U8

Räumnngs-Aus Yer ka uf
=Tapete » S
ju bedeutend herabiesetzte» Preisen
Linoleum . Matratzen- u.
Markisendrell , Stoffreste

werden abgegeben
Höchst a . Ist,, Wallstr 7
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erstklassig, gegen Dringlichkeitsschein, ab Lager empsiehlt

BURKHARD,
Holz- und Baumaterialienhandlung,

Höchst am Main._
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Reinrassige , junge

Wolfshunde
zu verkaufen bei

Kreiner»Schützenhof".
Schwalbach.

3 Paar Reitstiefel,lange »' gugstrefel
(Fried n̂sware)

zu verkaufen
PH. Penedich , Cronderg.

Bon Montag ab ein Trans-

Cr , « MAIM
zu haben bei

kuzen Selveri.ü'L.
ftzernruf 47 Amt Soden.

ZiirMWM:
einige Kannen >». garantiert
reines Seinöllirnis

hot SW billig abmgeven

M. Slelera,« « .

Spielplan von Freitag , 9 . bis einschl . Montag , 12 . Juli:

HENNY PORTEN
Die blaue Laterne

II llllllllll||

Drama in 5 Akten.
H ierauf:

Erst Uns Geschalt und dann Uns UersnüfienIETMHCEH
Lustspiel in 3 Akten. In der Hauptrolle : ARNOLD ! R1EGÜ.
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